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Prüft alles und behaltet das Gute! 
Das Prüfen gehört zu unserem Leben wie das Atmen. Wir prüfen unser Aussehen täglich vor 
dem Spiegel. Bevor wir ein neues Produkt kaufen, schauen wir uns die Bewertungen an.  
Im Theologie Examen wurde ich geprüft. Auf diese Herausforderung hatte ich mich im letz-
ten Jahr meines Studiums intensiv vorbereitet. Dass ich dann tatsächlich nicht durchs Sieb 
gefallen bin, war für mich ein Wunder! 
Prüft alles und behaltet das Gute! schreibt der Apostel Paulus der Gemeinde in Thessalo-
nich. Als Hafenstadt war sie ein Schmelztiegel von unterschiedlichen Weltanschauungen. 
Paulus ermutigt die Christen, alles zu prüfen.  Was sie sehen, sollen sie weder vorbehaltlos 
akzeptieren noch ungesehen verwerfen. Weil die Gefahr besteht, dass sie von falschen Leh-
ren in die Irre geführt werden, ist Prüfen eine heilige Pflicht.  
Auch heute wissen wir oft nicht, wohin dieser oder jener Weg führt. Paulus schreibt in ei-
nem anderen Brief, dass die Erneuerung unseres Denkens die Voraussetzung für das Prüfen 
ist. Unser Denken verändert sich, wenn Gott an der ersten Stelle in unserem Leben steht. Er 
hat Gedanken des Friedens für unsere Welt. Er gibt uns Zukunft und Hoffnung. Seine Ge-
danken sollen unser Denken prägen.  
Im persönlichen Leben, in Gesellschaft, Politik und Weltgeschehen begegnen uns sehr viele 
Krisen. Die schlechten Nachrichten, die kritischen Entwicklungen, die schlechten Hochrech-
nungen und Prognosen können sich wie ein dunkler Schleier auf unser Leben legen. Die ne-
gative Sicht auf die Menschen und die Zukunft dominiert oft die Gedanken und lastet 
schwer auf der Seele. 
Die Bibel macht uns Mut, das Gute zu sehen. Urteile nicht, dass die Welt nur düster, 
schlecht und grausam ist. Nein, da ist viel Gutes: Die Schönheit eines Sonnenaufgangs ist 
nur ein Beispiel. Gott sagt über seine Schöpfung: Es war sehr gut!   
Paulus nennt einige Verhaltensweisen, die dem Willen Gottes entsprechen und zum Guten 
dienen. 

 Vergeltet nicht mit gleicher Münze, wenn ihr meint, dass euch jemand schaden will. Wagt 
den ersten Schritt aus dem zerstörerischen Teufelskreis.  

 Segnet auch die, die euch Steine in den Weg legen und gönnt ihnen Gutes.  

 Strahlt Freude und Zuversicht aus, wo Mut und Hoffnung sinken.  
 Nehmt wahr, dass ihr Beschenkte seid und nicht zu kurz kommt.  

Die Jahreslosung macht mir Mut, nicht zu allem Ja zu sagen. Wenn ich prüfe, will ich keine 
vorschnellen Urteile fällen, sondern dem Fremden mit Neugier begegnen. Ich will das Gute 
sehen und mich darüber freuen. Auch ich werde immer wieder geprüft. Wie gut, dass ich bei 
Gott nicht ausgesiebt werde.  
Mit seiner Hilfe werde ich in unserer Welt viel Gutes entdecken.  
Ich wünsche Ihnen beim Prüfen den liebevollen Blick Gottes. Mögen Sie viel Gutes entde-
cken auf Ihrem Weg durch das Jahr 2025!               Ihr Johannes Ziegeler 
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Taufgottesdienste werden individuell mit den Familien abgesprochen. Termine hierfür 
bitte direkt mit Pfarrer Thomas Prusseit Tel. 0171/4155584 oder Pfarrer Johannes Ziegler 
Tel. 09521/9580416 absprechen. 
 

Aufgrund der anhaltenden niedrigen Temperaturen finden die Sonntagsgottesdienste  
und die Friedensgebete bereits seit Mitte Januar im Gemeindehaus statt, weil es dort we-
sentlich wärmer ist. 
 

Für die Aktion "Brot für die Welt"  wurden im Jahr 2024 1.902,70 € gespendet. Allen 
Gebern ein herzliches Dankeschön für alle Gaben.  

 
 
 
 
 

„7 Wochen ohne“  
Das Aktionsmotto 2025 heißt: „Luft holen! Sieben Wochen 
ohne Panik“ https://7wochenohne.evangelisch.de/ 
 
 
 
 
 

Termine 2025: 
Auf folgende Veranstaltungen für das Jahr möchten wir Sie schon jetzt hinweisen: 

 Mitarbeiterempfang am Freitag, 14. März um 18.00 Uhr. Wir beginnen mit einer An-
dacht in der Christuskirche. Für Essen und Getränke ist gesorgt. Wir bitten um Anmel-
dung im Pfarrbüro. (Falls möglich per E-Mail) 

 Ökum. Osterfrühstück am Ostersonntag, 20. April 2025 im Anschluss an die Osternacht 
im evang. Gemeindehaus Haßfurt 

 Konfirmation am Sonntag, 18. Mai 2025 in der Evang. Christuskirche Haßfurt 
 Der Termin für das Gemeindefest in diesem Jahr ist der 1. Juni 2025. Weitere           

Informationen hierzu erhalten Sie in der nächsten Ausgabe des Gemeindebriefs. 
 „Einfach heiraten“ am Sonntag, 25. Mai 2025 im Dekanat Rügheim 
 „Tag der Franken“ am Sonntag, 6. Juli 2025 mit einem bunten Programm in Haßfurt 

unter der Beteiligung der Kirchengemeinden. 
 
 
 
 
 

Der nächste Gemeindebrief erscheint am Freitag, 02. Mai 

2025. Beiträge hierfür werden bis zum 14. April entgegenge-
nommen.  

https://7wochenohne.evangelisch.de/
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Unsere Gemeinde ist ge-
prägt von vielen Mitar-
beitenden, die sich auf 
unterschiedliche Art und 
Weise in unserer Ge-

meinde einbringen. So 
entsteht ein buntes Bild 
von Gemeinde. Für all die 
Bereiche in denen Sie 
sich einbringen sagen wir 
Ihnen Danke. Alle die sich 
engagieren, oder noch 
mit einsteigen wollen, 
sind herzlich eingeladen 
zu unserem Mitarbeiten-

denempfang. 
 

Wir Hauptamtlichen im 
Pfarramt Haßfurt und der 
neue Kirchenvorstand 
unserer Kirchengemeinde 
sind dankbar für das En-
gagement vor allem un-
serer ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter!  
Das wollen wir würdigen 
und miteinander feiern. 
 

Im Namen des Kirchen-
vorstands unserer Kir-

chengemeinde, sind alle ehrenamtlich, nebenamtlich und hauptamtlich Mitarbeitenden 
herzlich zu einem Mitarbeitendenempfang am Freitag 14. März um 18 Uhr eingeladen. Wir 
beginnen mit einer ganz kurzen Andacht in der Christuskirche (Heideloffplatz 10). Dann ist 
Zeit im Gemeindehaus etwas zu Essen und zu Trinken und sich zu begegnen.  
Aus Organisationsgründen bitte wir um Anmeldung im Pfarramt bis 04. März. Am liebsten 

per mail: pfarramt.hassfurt@elkb.de 
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Die KV-Wahl liegt erfolgreich hinter uns und wir freuen uns, dass wir am 1. Advent die neu-
en Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher begrüßen konnten. Doch zunächst einmal 
ein „Dankeschön“ an Sie alle, die gewählt haben.  
 

Zu den Ergebnissen: In den 
Kirchenvorstand Haßfurt 
wurden gewählt: 
 

Dr. Mathias Eickhoff,  
Dr. Hartmut Hopperdietzel, 
Claudia Karg, Frank Pudell,  
Gisela Schott und Charlot-
te Seitz . 
Berufen wurden Carolin 
Mayer  und Petra Thomas . 
Dem erweiterten KV gehö-
ren Doreen Streng und 
Irene Sytnikov  an. 
 

Ein herzliches Dankeschön 
gilt auch unseren Wahlhel-
ferinnen  Karin Fehringer, 
Sabine Gebauer und Char-
lotte Seitz und dem Ver-
trauensausschuss dem 
Christine Männer, Heidi 
Walla, Petra Thomas, An-
gelika Reitwiesner, Herta 
Wiendl, Annegret Hunger, 
Pfarrer Thomas Prusseit 
und Pfarrer Johannes Zieg-
ler angehörten.  
Sie haben maßgeblich dazu beigetragen, dass die Wahl reibungslos und fehlerfrei ablaufen 
konnte. 
 

Der neue KV wählte Dr. Hartmut Hopperdietzel zum Vertrauensmann und Claudia Karg zur 
stellvertretenden Vertrauensfrau. 
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In der Passionszeit - Hoffnungsstark werden 

Unter dem diesjährigen Titel Hoffnungsstark werden laden die fünf Wochen  
der Exerzitien ein, sich mit diesem Thema zu beschäftigen:  

 
 
 
 
 
 
1. Woche:  Der Hoffnung entgegenwachsen 
2. Woche:  Quelle der Hoffnung: Gott, der ICH-BIN-DA 
3. Woche:  Hoffnung auf dem Prüfstand 
4. Woche:  All-Täglich hoffen 
5. Woche:  Gegründete Hoffnung 
 
 
 
Nehmen Sie sich mit Hilfe des Exerzitienbuchs täglich 
Zeit (ca. 15 – 30 Minuten) für Gebet und Betrachtung. 
Die täglichen Exerzitien werden durch ein wöchentliches 

Treffen, das dem Erfahrungsaustausch und der Einstimmung auf die kommende Woche 
dient, ergänzt. Der Termin des ersten Treffens ist Dienstag, der 11.03.2025 um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Die weiteren Treffen sind ebenfalls dienstags um 19.30 Uhr geplant bzw. 
werden in der Gruppe abgesprochen. 
Die Kosten für das Exerzitienbuch betragen 6,00 €. 
Da die Bücher bestellt werden müssen, wird um Anmeldung für die Exerzitien im evangeli-
schen Pfarramt bis zum Freitag, den 28.2.2025 gebeten. 
Für Rückfragen können Sie sich an Charlotte Seitz (Tel. 09521/61563) wenden. 
Weitere Informationen zu den Exerzitien finden Sie unter www.alltagsexerzitien.de 
 

Sollten Sie an den wöchentlichen Treffen nicht teilnehmen können, kann man die Exerzitien 
auch allein durchführen. 
Auch online (auf Wunsch mit Geistlicher Begleitung) sind die Exerzitien möglich:  
Anmeldung ab Januar 2025 unter www.oekumenische-alltagsexerzitien.de 
 
Charlotte Seitz 

https://www.kirchenkreis-bayreuth.de/
alltagsexerzitien 

http://www.oekumenische-alltagsexerzitien.de/
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Im Gottesdienst zum 125-jährigen Jubiläum der Christuskirche am 2. Advent kam nicht nur 
unsere Dekanin Anne Salzbrenner aus Rügheim angefahren um zu predigen. Die Kita hatte 
einen Lichtertanz vorbereitet. Und der Obmann des Posaunenchores, Dr. Bernd Deffner, 
wurde für sein 60-jähriges Musizieren geehrt. In der Dankesrede von Claudia Karg wurde 
deutlich für was er in diesem Jahrzehnten alles verantwortlich war. Wir freuen uns in der 
Kirchengemeinde, dass wir nicht nur viele Jungbläser haben, sondern auch ein paar aktive 
„Senioren“, die die Arbeit des Posaunenchores mittragen. 
Gerade in der Advents- und Weihnachtszeit hat der Posaunenchor viele „Open Air“ Auftrit-
te und ist aus dem Stadtbild nicht wegzudenken. Angefangen vom Volkstrauertag bis zum 
Neujahrsempfang des Bürgermeisters am 1. Januar musiziert der Posaunenchor und einzel-
ne seiner Mitglieder in besonderer Art und Weise. Im Januar hatte sich dann der Posaunen-
chor zu seiner traditionellen Wanderung getroffen. Dabei wurden die aktivsten Bläser und 
Bläserinnen geehrt. Mit den wöchentlichen Proben, Geburtstagsständchen bei Gemeinde-
gliedern und dem Musizieren in Gottesdiensten kommt einiges an Terminen zusammen. 
Geplant ist für 2025 auf alle Fälle auch die Fahrt zum Kirchentag nach Hannover. 
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Jedes Jahr, immer am ersten Freitag im März, 
feiern Frauen, Männer, Kinder weltweit den Weltgebetstag. 
Der Weltgebetstag findet in diesem Jahr am Freitag, 7. März, statt. Das Land, das in diesem 
Jahr vorgestellt wird, sind die Cookinseln zu dem Thema aus Psalm 139: „wunderbar ge-
schaffen!“, 
Viele ökumenische Gottesdienste rund um den Erdball finden dazu statt, 
auch bei uns. 
Nebenbei erfahren Sie auch noch viel Wissenswertes zu den Christinnen 
der Cookinseln. Die Cookinseln gehören übrigens zu einer Inselkette im 
Südpazifik. 
Die Christinnen der sehr kleinen und weit verstreut liegenden Inseln 

stellen den Psalm 139 ins Zentrum ihres Gottesdienstes. Sie 
laden ein, die Wunder der Schöpfung zu sehen und ihnen nach-
zuspüren und die Freude darüber zu teilen. 
Sie schreiben aber auch: 
“Gott geht mit uns in die Finsternis am Grund des Ozeans, wo 
es kein Licht gibt.“ 
Das ermöglicht ihnen, Verletzungen und Kränkungen standzu-
halten, mit Krankheiten und Bedrohungen umzugehen. 
„„Kia orana“, mögt ihr ein langes und erfülltes Leben haben. 
So grüßen die Frauen zu Beginn alle, die rund um den Globus 
den Weltgebetstagsgottesdienst feiern. 
 
Lassen Sie sich also einladen vom ökumenischen Team des 
Weltgebetstages am Freitag, 7. März, um 19.00 Uhr im Kath. 
Pfarrsaal in Haßfurt und verschiedenen Außenorten. 

 

Titelbild: ©World Day of Prayer 
International Committee, Inc. 

  Bilder  -  https://gemeindebrief.evangelisch.de/ 
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12 Teilnehmer hatten sich für die Reise angemeldet und trafen sich an acht Abenden zu 
verschiedenen Themen. Am Anfang stand die Frage nach dem Sinn des Lebens im Mittel-
punkt.  Zuletzt feierten wir einen ganz besonderen Gottesdienst.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jeder Abend begann mit einem kleinen, aber sehr feinen Abendessen, das jemand aus dem 
Mitarbeiterteam vorbereitet hatte. Als Überleitung zum Thema folgte dann ein Liedblock. 
Unser Referent Pfarrer Reinhold Fritzsch hielt jeweils ein ausführliches Referat. Er erzählte 
immer wieder von sich persönlich und sprach anschaulich und fesselnd, so dass jeder gut 
folgen und zuhören konnte.  
Anschließend gingen wir in Gruppen auseinander und hatten für ½ Stunde die Möglichkeit, 
das Gehörte im Gespräch zu vertiefen. Dabei ging es uns jedes Mal so, dass wir noch lange 
hätten weiterreden können.  
Nach einem kurzen Abschluss in der Gesamtgruppe hieß es: „Auf Wiedersehen bis nächste 
Woche!“ 
Im Gottesdienst am Ende des Kurses wurde viel gesungen. Statt des normalen Glaubensbe-
kenntnisses konnte jeder ein vorher aufgeschriebenes persönliches Bekenntnis sprechen. Die 
Tiefe und Echtheit mancher Bekenntnisse war sehr berührend.  
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Bevor wir das Abendmahl feierten, wurde jeder Teilnehmer mit einem Bibelwort, das die 
Gruppenleiter ausgesucht hatten, gesegnet.  
Zum Glück war dieser Gottesdienst noch nicht das Ende. Es folgte ein Samstagnachmittag 
zum Thema Heiliger Geist. Wieder wurden wir von Reinhold Fritzsch sehr behutsam geführt 
und konnten unser Verständnis des Heiligen Geistes vertiefen. Der Nachmittag klang mit 
einem sehr vielfältigen leckeren Mitbringbuffet aus. In der Feedback Runde sprachen viele 
ihre Dankbarkeit für diesen Kurs aus, besonders ihre Dankbarkeit für den sehr persönlichen 
Austausch in der Gruppe.  
Wir danken Reinhold Fritzsch von Herzen, dass er jedes Mal die Reise aus dem Unterallgäu 
nach Unterfranken auf sich genommen hat und uns auf dieser Reise unseren Glaubenshori-
zont weit gemacht hat.  
Danke sagen will ich dem Team unserer Glaubensreise. Ihr habt euch auf vielfältige Weise 
eingebracht, als Köche, als Gesprächsgruppenleiter und musikalisch.  
Wir sind uns näher gekommen in diesen Monaten September bis November, haben die Ge-
meinschaft sehr geschätzt  - ob es wohl irgendwie irgendwann eine Fortsetzung gibt?  
Johannes Ziegler   

 © Andrea Sautter, Rosenfeld 

dem Vielen 
unserer Zeiten 
begegnen 

Menschen, Worten 
Gedanken, Dingen 

dem Geist Gottes 
Raum geben 

mit offenem Herzen 
hören – hinhören 
sehen – hinsehen 

abwägen, prüfen 

was gut ist 
oder nicht 
oder irgendwas 
dazwischen 

was näher bringt 

zur Hoffnung 
zur Liebe 
zu Christus 
zu Gott 

geschehen lassen 
dankbar und fröhlich 
annehmen 

und das, 
was nicht Stand hält 
getrost und 
vertrauensvoll 
loslassen 

mit Gedanken von Andrea Sautter  (siehe auch https://andreasautter/jahreslosung/) 

https://andreasautter.de/jahreslosung/
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Auch in diesem Jahr wurde wieder ein Adventsbrief an die Seniorinnen und Senioren unse-

rer Kirchengemeinde ausgeteilt. Nachdem wir am 2. Advent das 125-jährige Kirchenjubilä-
um gefeiert hatten gab es diesmal eine Bildkerze von der Christuskirche als Lichtsymbol in 
der Zeit, wenn die Tage kürzer werden.  

Eingepackt wurden die über 250 Päckchen von den Ver-
trauensleuten der Kirchengemeinde - Christine Männer 
und Heidi Walla. Und die beiden hatten offensichtlich 
ihren Spaß dabei. Die Seniorenarbeit wird maßgeblich 
über die Zinserträge der Felix und Ingeborg Hosemann-
Stiftung unserer Kirchengemeinde finanziert.  

Das begehbare Adventsfenster 
wurde in diesem Jahr von der 
Stadt Haßfurt organisiert. Der 
Verein Bibelwelten hatte es 
nach Jahrzehnten abgegeben. 

Besonders bedanken möchten 
wir uns bei Antje Eickhoff, die 

für die Organisation und inhalt-
liche Gestaltung maßgeblich 
verantwortlich war.  

Vor der Christuskirche gab es in diesem Jahr dann zwei Termine in der Adventszeit. Hier ein 
Bild vom 11. Dezember.  

Pfarrer Prusseit hatte die Krippenfiguren erklärt, die seine Frau Silvia gestaltet hatte.  
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Posaunenchor 
Wöchentlich montags von 19.00 bis 21.00 Uhr 
Musikal. Leitung: Detlef Raudszus, Tel: 09521 6190072  
E-Mail: posaunenchor-hassfurt@gmx.de 
 

Jungbläser 
Wöchentlich dienstags von 17.00 bis 18.00 Uhr 
Info: Claudia Karg, Tel: 09521 951469 
E-Mail: claudia.karg@t-online.de 
 

Offener Jugendtreff 
im Gemeindehauskeller, immer freitags 
21. März und 11. April jeweils um 19.00 Uhr mit 
Pfarrerin Kathrin Wagner, Tel. 09521 6089962 
 

Kinderchor 
Mittwochs um 15.30 - 16.30 Uhr mit Ute Höfner 
  

Singkreis 
Mittwochs 15.30 bis 17.00 Uhr im kleinen Saal im 1. OG des Gemeindehauses 
Termine:  05.02., 19.02., 05.03., 19.03., 09.04., 23.04., 14.05. und 28.05. 
mit Ute Pillhöfer, Tel: 09521 64842 
 

Konfi 3 
Die Konfi 3-Kinder treffen sich jeweils dienstags von  
17.00 – 18.00 Uhr im Gemeindehaus.  
 

Konfirmanden-Arbeit  
Konfi-freizeit vom 07. - 09. Februar 2025 in Altenstein 
 

Kirchenvorstand 
KV-Sitzung am Donnerstag, 13. März um 20.00 Uhr im Evang. Gemeindehaus 
Dr. Hartmut Hopperdietzel, Vertrauensmann  
Claudia Karg, stellvertretende Vertrauensfrau 
 

Begegnungscafé  
Das Begegnungscafé bietet einmal im Monat Kaffee, Kuchen und eine  
gemütliche Atmosphäre  zum Unterhalten im Gemeindehaus an. 
Folgende Termine sind geplant:  17.02., 17.03. und 07.04.2025 
immer von 14:30 bis 16.00 Uhr. Schauen Sie doch einfach einmal vorbei. 
kostenloser Taxiservice, bitte bis Freitag vor dem Termin  
bei Fa. Gaukler (09521 951621) anmelden 
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Geburtstagscafé 
Folgender Termin ist geplant:14. April 2025 von 14.30 bis 16.00 Uhr 

 kostenloser Taxiservice, bitte bis Freitag vor dem Termin  
bei Fa. Gaukler (09521 951621) anmelden 

  Fima 
Monatlich mittwochs oder donnerstags 

 ab 19.30 Uhr, Ausflüge zeitlich eher 
 

12. Februar 2025 - Kaminabend 
 13. März 2025 - Ich bin pleite - Zeitinsolvenz 
 09. April 2025 - Ein Abend zum Enneagramm 

        15. Mai 2025 - Wanderung mit Einkehr, Ziel wird kurzfristig festgelegt 
 

Ansprechpartnerinnen:  Antje Eickhoff, Tel. 09521 958581 
  Heidi Walla, Tel. 09521 7850 

  Frauenkreis 
Alle interessierten Frauen sind eingeladen zu den Veranstaltungen 

im Ev. Gemeindehaus (falls nicht anders angegeben). 
 

Donnerstag, 13. Februar 2025, 14.30 - 16.00 Uhr 
„Daumenyoga" 

 

Freitag, 07. März 2025, 19.00 Uhr, Oekumenischer Weltgebetstagsgottesdienst 
im Kath. Pfarrsaal, Thema: „wunderbar geschaffen“ - Cookinseln 

 

Donnerstag, 10. April 2025, 14.30 - 16.00 Uhr 
Besuch der früheren Druckerwerkstatt Oeckler 

 

Dienstag, 20. Mai 2025, Halbtagesausflug gemeinsam mit dem Kath. Seniorenkreis 
nach Ebrach und Handtal/Steigerwaldzentrum, Busabfahrt ca. 14.00 Uhr 

 

Ansprechpartnerin: Irmtraut Neubert, Tel.: 09521 8121 

Tanzkreis Tanz mit - bleib fit! 
Wir sind eine Gruppe Tanzbegeisterter im mittleren (fortgeschrittenen) Alter und freuen uns 
an der Vielfalt von Tänzen aus aller Welt. Fröhliches soziales Miteinander, sowie die Koordi-

nation von Bewegungsabläufen in Entsprechung zur Musik hält uns körperlich und geistig fit. 
mittwochs von 9.30 bis 11.15 Uhr 

Ansprechpartnerin: Frau Poepperl, Tel: 09521 4097 

Hauskreis 
Die Bibel lesen und mit anderen ins Gespräch kommen 

Meist zweiwöchentlich um ca. 20.00 Uhr, Kalendertag individuell abgestimmt 
Ansprechpartner: Andreas Ludwig, Tel.: 01715651545 - E-Mail: luludwig@web.de 

F I M A  
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Februar   

02. Feb Letzter So. n. Epiphanias 

10:00 Haßfurt Gemeindehaus mit AM / Ziegler 

09. Feb 4. So. vor d. Passionszeit 

08:45 Obertheres Schlosskapelle / Ziegler 

10:00 Haßfurt Gemeindehaus / Ziegler 

10. Feb Montag 

09:30 St. Bruno Gottesdienst im Seniorenheim / Ziegler 

10:30 Unterer Turm Gottesdienst im Seniorenheim / Ziegler 

13. Feb Donnerstag 

19:00 Haßfurt Friedensgebet 

16. Feb Septuagesimä 

10:00 Haßfurt Gemeindehaus / Hauck 

22. Feb Samstag 

   10:00 bis Kath.  Kirche Kunterbunt 

13:00 Pfarrzentrum  
23. Feb Sexagesimä 

10:00 Haßfurt Gemeindehaus / Seitz 

27. Feb Donnerstag 

19:00 Haßfurt Friedensgebet 

   

März   

02. Mrz Estomihi 

10:00 Haßfurt Gemeindehaus mit AM / Ziegler 

07. Mrz Freitag 

19:00 Kath.  ökum. Weltgebetstag 

 Pfarrzentrum  
09. Mrz Invocavit 

08:45 Obertheres Schlosskapelle / Prusseit 

10:00 Haßfurt Gemeindehaus mit AM / Prusseit 

10. Mrz Montag 

09:30 St. Bruno Gottesdienst im Seniorenheim / Prusseit 

10:30 Unterer Turm Gottesdienst im Seniorenheim / Prusseit 
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13. Mrz Donnerstag 

19:00 Haßfurt Friedensgebet 

16. Mrz Reminiszere 

10:00 Haßfurt Gemeindehaus / Ziegler 

23. Mrz Okuli 

10:00 Haßfurt Christuskirche mit Konfivorstellung / Prusseit 

27. Mrz Donnerstag 

19:00 Haßfurt Friedensgebet 

30. Mrz Lätare 

10:00 Haßfurt Christuskirche / Ziegler 

   

April   

06. Apr Judika 

10:00 Haßfurt Christuskirche / Hauck 

07. Apr Montag 

09:30 St. Bruno Gottesdienst im Seniorenheim / Ziegler 

10:30 Unterer Turm Gottesdienst im Seniorenheim / Ziegler 

10. Apr Donnerstag 

19:00 Haßfurt Friedensgebet 

13. Apr Palmarum 

09:30 Marktplatz ökum. Palmprozession 

10:00 Haßfurt Christuskirche / Prusseit 

17. Apr Gründonnerstag 

19:00 Haßfurt Christuskirche mit Beichte und AM / Prusseit 

18. Apr Karfreitag 

08:45 Obertheres Schlosskapelle mit Beichte und AM / Ziegler 

10:00 Haßfurt Christuskirche mit Beichte und AM / Ziegler 

20. Apr Ostersonntag 

05:30 Haßfurt Osternacht / Ziegler 

anschl. Gemeindehaus Ökum. Osterfrühstück 

10:00 Haßfurt Christuskirche / Prusseit 

21. Apr Ostermontag 

10:00 Haßfurt Emmausgang im Freien / Prusseit 

27. Apr Quasimodogeniti 

10:00 Haßfurt Christuskirche / Wagner 
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Getauft wurden in unserer Gemeinde: 
 
 

Getraut wurden in unserer Gemeinde: 
 
 

Beerdigt wurden in unserer Gemeinde: 
 
 
 

Mai   

04. Mai Misericordias Domini 

08:45 Obertheres Schlosskapelle / Ziegler 

10:00 Haßfurt Christuskirche mit AM / Ziegler 

05. Mai Montag 

09:30 St. Bruno Gottesdienst im Seniorenheim / Ziegler 

10:30 Unterer Turm Gottesdienst im Seniorenheim / Ziegler 
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Gottesdienst und Bibelstunde  

für Russland-Deutsche in russischer Sprache 

Jeden Sonntag церковная служба um 11.00 Uhr - Zollhaus 
Jeden Mittwoch изучение Библии um 15.00 Uhr - Zollhaus 
Leitung: Geradi Sabov 
Die Gemeinschaft lädt herzlich zu ihren Veranstaltungen ein! 

Ansprechpartnerin: Irene Sytnikov, Tel. 09521 61123 

 

Sie brauchen Hilfe im Alltag ? 
Wenden Sie sich an uns ! 
Unsere Hilfe ist ehrenamtlich  
   und für Sie unentgeltlich! 
 

Telefonnummer:  0151 2751479 

Montag bis Freitag von 09.00 bis 12.00 Uhr 
 

Miteinander – Füreinander in der Gemeinde Theres 

Eine ganz schön peinliche Situation: Eigentlich ist er 
der Sohn einer reichen Familie. Doch jetzt sitzt er 
inmitten einer Schweineherde und kommt vor Hunger 
fast um. Selbst die Schweine haben mehr zu essen als 
er! Alles Geld ist weg. Die Freunde auch. Der einzige 
Ausweg: Wieder nach Hause gehen und den Vater um 
Arbeit bitten. Doch wie wird der Vater reagieren? 
 

Der Kinderchor der evangelischen Kirche Haßfurt wird dieses Mini-Musical im Gottesdienst 
am 11. Mai – 10.00 Uhr aufführen. Dieser Gottesdienst ist zugleich der Abschlussgottes-
dienst für die Konfi 3 Kinder. 
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Telefonseelsorge 0800 1110 111 • 0800 1110 222  (gebührenfrei) 

S p e n d e n k o n t o  d e r  K i r c h e n g e m e i n d e  H a ß f u r t  

b e i  d e r  S p a r k a s s e  S c h w e i n f u r t - H a ß b e r g e   

I B A N  D E 7 0  7 9 3 5  0 1 0 1  0 1 9 0  0 0 1 1  8 0  —  B I C  B Y L A D E M 1 K S W   

 

Pfarramt 
Sabine Gebauer, Karin Fehringer, Heideloffplatz 2, Tel. 09521 1492  Fax  64540 
Bürozeiten:    Montag, 14:00 - 16:00 Uhr, Dienstag 8:00 - 12:00 Uhr 
     Freitag, 9:00 – 12:00 Uhr 
E-Mail: pfarramt.hassfurt@elkb.de 
 

Pfarrer / Pfarrerin 
Pfarrer Thomas Prusseit Tel. 0171 4155584 od. 09521 1492 
Pfarrer Johannes Ziegler (2. Pfarrstelle) Tel. 09521 9580416 
Pfarrerin Kathrin Wagner Tel. 09521 6089962 
 

Kirchenvorstand 
Dr. Hartmut Hopperdietzel, Vertrauensmann Tel. 0175 1628066 
Claudia Karg, stellvertretende Vertrauensfrau Tel. 0170 2362818 
 

Ev. Kindertagesstätte  
Carolin Schmitt, Am Rödersgraben 4, 97437 Haßfurt ,  
Tel. 09521 9597313  
E-Mail: kiga.hassfurt@elkb.de 
 

Internetseite unserer Kirchengemeinde   

==>   www.ev-hassfurt .de  
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Wie schon bei unserer letzten Vorstellung im Oktober angekündigt, 
haben wir uns entschieden, nach mehr als 15 Jahren aus Alters-
gründen unser Engagement in diesem Bereich zu beenden. 

Abschließend möchten wir uns bei Denjenigen bedanken, die uns in 
all den Jahren die „Treue“ gehalten haben, und nochmals den Film 
zeigen, mit dem wir am 01.09.2009 unsere Filmvorführungen be-
gonnen hatten: 

 "Wie im Himmel" (2004) von Kay Pollak 

am 21.02.2025 um 19.30 Uhr im Keller des Gemeindehauses. 

Annegret & Wolfgang Hunger 

Unser christlich-diakonischer Auftrag lautet, Armut zu bekämp-
fen und Menschen in Not zu unterstützen. Deshalb engagieren 
sich Diakonie und Kirche auf vielfältige Weise mit „Mut gegen 
Armut“. 
Die Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit (KASA) ist oft eine der ers-
ten Anlauf-punkte für Beratung und Hilfe bei sozialen Notlagen. 
Zudem engagieren sich die Mitarbeitenden in rund 200 armuts-
orientierten Projekten und Initiativen vor Ort. 
Damit diese Projekte und alle anderen Leistungen der Diakonie 
auch weiterhin angeboten werden können, bitten wir um Ihre 
Unterstützung. 

Herzlichen Dank! 
 

20% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben in den Kirchengemeinden 
für die diakonische Arbeit vor Ort. 

45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben im Dekanatsbezirk für die diakonischen Arbeit. 
35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakonische Werk Bayern für die Projektförderung in 
ganz Bayern weitergeleitet. 
 

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit. 
Spendenkonto: DE20 5206 0410 0005 2222 22     Stichwort: Frühjahrssammlung 2025 
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Möchtest du Trompete, Tenorhorn oder Posaune lernen und 
besuchst die 3. oder 4. Klasse? Komm zu uns! 
Der Unterricht findet Dienstag Nachmittag im Gemeindehaus 
unserer ev. Kirchengemeinde statt!  
Die Instrumente werden so weit verfügbar vom Posaunen-
chor gestellt  und der Unterricht bei uns ist kostenfrei! 
Hast du Interesse?  Dann melde dich bei  
Claudia Karg  0170 2362818 oder  claudia.karg@t-online.de 
Die Anzahl der Plätze ist begrenzt! 

mailto:claudia.karg@t-online.de
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… Infos aus der 

 

... aus dem vergangenen Jahr 2024  ...  
 
… im November feierten wir gemeinsam unser „St. 
Martinsfest“ mit vielen Gästen. Schön, dass Sie alle 
da waren   
Vielen Dank für die großartige Unterstützung durch 
den Posaunenchor, die Eltern und den Elternbeirat. 
Vielen lieben Dank – ohne euch wäre das Fest „so“ 
nicht möglich   
Es war ein sehr gelungener Abend.  

 
 
 
Ein großes Dankeschön auch an unseren Elternbeirat, der 
uns im Jahr 2024 „Kindergartentassen“ mit unserem Logo 
geschenkt hat. Wir freuen uns sehr darüber und wir konn-
ten diese direkt an St. Martin „einweihen“.  
 

 

Im Dezember durften wir den „alten“ Kirchenvorstand verab-
schieden und somit auch den „alten“ Kita Ausschuss - 
gleichzeitig wurde der neue Kirchenvorstand eingeführt. Vie-
len Dank, dass wir dabei sein durften.  
 

 

 

 

Am 6.12. kam uns der Nikolaus besuchen und brachte uns reich-

lich gefüllte Socken.  

Für alle im Haus war dies wieder ein schönes Erlebnis.  

Vielen Dank lieber Nikolaus, dass Du bei uns warst   
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Ebenso im Dezember bekamen wir wieder eine 
„Baumspende“ einer ehemaligen Familie für unsere KiTa.  
Vielen Dank liebe Familie Zehe für diese tolle Spende in 
all den Jahren    
 
Auch das Christkind kam „hereingeflogen“ und be-
schenkte die Kinder wieder reichlich mit Geschenken. 
Vielen Dank!  
In diesem Sinne auch vielen Dank an die Pfadfinder, die 
den Baum jedes Jahr wieder abholen   
 

 

 
Das neue Jahr 2025 startete für das gesamte Kindergartenteam mit einem Planungstag – 
das nächste halbe Jahr zum Thema „Unser Leben im Kreislauf der Natur“ wurde geplant, 
Projekte wie z.B. unsere Waldtage, Abschlussprojekt der Vorschulkinder mit Übernach-
tung und auch Ausflüge wie z.B. Nassachausflug oder verschiedene Feste wurden ge-
plant. Wir freuen uns sehr auf das kommende Jahr.    
 

In unserem Team „zurück“ begrüßen 
dürfen wir nach ihrer Elternzeit, Lisa 
Arnhold (rechts) und Ann – Kathrin 
Hunger (links), wir freuen uns sehr, 
dass ihr wieder bei uns seid    
Willkommen zurück!  
 
 

 

 
Das Team der Evangelischen Kindertagesstätte wünscht Ihnen  

ein gesegnetes und gesundes Jahr 2025.  
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Die Kirchen setzen sich ein für Menschenwürde, Nächstenliebe und Zusammenhalt. Sie 
setzen sich ein für Demokratie und gegen Extremismus. Sie setzen sich dafür ein, dass 
Denken und Handeln auf das Wohl aller Menschen hin ausgerichtet sind. 
Die Initiative wird von der ELKB und der EKD unterstützt. 
 

„Für alle. Mit Herz und Verstand“ 
Inhaltliche Leitlinie zur ökumenischen Initiative zur Bundestagswahl 2025 
 

WÄHLEN 
Die Demokratie ist eine wertvolle Form der politischen Willensbildung und Entschei-
dungsfindung. Sie garantiert die Wahrung der Freiheit, der Würde und der Rechte jedes 
einzelnen Menschen, indem sie allen Bürgerinnen und Bürgern eine Stimme gibt.  
Die Demokratie in unserem Land ist keine Selbstverständlichkeit, sondern braucht gerade 
in diesen Zeiten Pflege und Engagement. Demokratie lebt dabei von der Beteiligung der 
Bürgerinnen und Bürger. 
Wahlen sind ein wesentliches Instrument der Beteiligung und Willensbekundung in ei-
ner Demokratie. Leider erleben wir zunehmend, dass die Demokratie in unserem Land in 
Frage gestellt wird. Dem möchten wir etwas entgegensetzen und mit unserer Initiative das 
Bewusstsein für den Wert demokratischer Beteiligung stärken. 
Gesellschaftlich stehen wir vor einer Zerreißprobe: Wie kann menschenwürdige Migration 
gelingen, was dient sozialer Gerechtigkeit und welche Maßnahmen zur Bewahrung der 
Schöpfung müssen wir ergreifen? 
Kritische Debatten müssen geführt werden. Wir Kirchen möchten in Vorbereitung der 
Wahlen den Raum dafür zur Verfügung stellen und dazu ermutigen, ins Gespräch miteinan-
der zu kommen und zu bleiben. Dabei sollten wir uns als Menschen mit Achtung und An-
stand begegnen.  
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MENSCHENWÜRDE 
Für uns Christinnen und Christen gründet die Würde eines jeden Menschen in der bibli-
schen Ebenbildlichkeit, die Gott jedem Menschen – gleich welcher Nation, Kultur, Hautfar-
be oder sonstigen Wesensmerkmalen – verliehen hat. Alle Menschen sind zu jedem Zeit-
punkt ihres Lebens und in aller Individualität mit derselben Würde ausgestattet. Sie ist 
universal und unantastbar. Hinter diese Grundüberzeugung dürfen wir nicht zurückfallen.  
 

NÄCHSTENLIEBE 
Nächstenliebe ist ein Kernbegriff der christlichen Botschaft. Sie nimmt den einzelnen Men-
schen ebenso in den Blick wie auch seine Mitwelt. Liebe geht über das hinaus, was recht 
und billig ist. Wenn jeder nur das tut, was unbedingt notwendig ist, dann wird unsere Welt 
starr und kalt.  
Wir werben mit unserer Initiative um ein „Mehr“ für unser gesellschaftliches Miteinander, 
um die Bereitschaft ein Stück weiterzugehen, als nur bis zur eigenen Haustür. Es braucht 
den Blick füreinander und den Mut, sich dem Anderen zuzuwenden. Die Nächstenliebe 
gilt dabei jedem Menschen; niemand ist von ihr ausgenommen. 
Nächstenliebe hat verwandte Begriffe, die sich vielleicht in unserem Alltag leichter greifen 
lassen: Zuhören, Freundlichkeit, Nachsicht, Mitleid, Demut, Bereitschaft zum Verzicht, 
Nachbarschaftshilfe… 
 

ZUSAMMENHALT 
Wir spüren eine große Sehnsucht nach Zusammenhalt und Miteinander in unserer Ge-
sellschaft. Dieser Wunsch nach Gemeinschaft macht uns als Menschen aus. Tief in unserem 
Herzen wissen wir: Niemand kann nur für sich leben. Es braucht die andere oder den 
anderen. Und wir suchen diese Verbundenheit in Freundschaften und Partnerschaften, in 
der Familie, mit Gleichgesinnten, in der Religion, in einem Land, als Menschheitsfamilie. 
Schauen wir auf das Verbindende. Uns verbindet als Menschen immer mehr als uns trennt. 
Lassen wir uns nicht lähmen von dem, worin wir unterschiedlicher Meinung sind. Schauen 
wir auf das, was uns gelingt. Jeder von uns sollte sich fragen: Was können wir tun, damit 
wir beieinanderbleiben? 
 

FÜR ALLE. MIT HERZ UND VERSTAND 
Für alle bedeutet: Menschenwürde, Nächstenliebe, Zusammenhalt kennen keine Ausnahme. 
Im Zusammenklang dieser drei Grundbegriffe können wir unser Gewissen schärfen. So las-
sen sich gewissenhaft Wahlentscheidungen treffen.  
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Wenn wir Gesellschaft gestalten, wenn Politik gemacht wird, wenn wir diskutieren, wenn 
wir streiten, wenn wir wählen – dann sowohl mit Herz als auch mit Verstand. Es braucht 
den analytischen Blick genauso, wie den des Herzens. Das macht unsere Ganzheitlich-
keit als Menschen aus. 
Wir werben dafür, dass Wählerinnen und Wähler sich mit den verschiedenen Programmen 
auseinandersetzen und eine Entscheidung „mit Herz und Verstand“ treffen. 
Gleiches gilt auch für das Handeln derjenigen, die Politik machen und Entscheidungen tref-
fen.  
Menschenwürde, Nächstenliebe, Zusammenhalt können uns in Debatten, im Ringen um 
gute Lösungen und am Ende auch für eine Wahlentscheidung leiten. 

Auf seiner Tour durch Süddeutschland kam Benjamin 
Funk auch zu uns. Auf sehr persönliche Weise erzählte 
er von dem Leben mit seiner Familie in Israel. Der älteste 
Sohn Aviel ist beim Militär und wurde bisher bewahrt.  
Ihr Haus in Ramtzwi hat keinen Schutzraum. Bei Rake-
tenalarm haben sie unter ihrer Treppe Zuflucht gesucht.  
Als Benjamin vor ca. 9 Jahren nach Israel kam, frisch 
verheiratet mit Alexandra, war das Leben dort anfäng-
lich für ihn sehr schwer. Als er einem Israeli erzählte, 
wie es ihm gerade geht, kam die nüchterne Antwort: Wir haben es hier alle schwer. Aber 
aufgeben gilt nicht.  
In dieser Phase, als er wirklich nahe dran war, doch aufzugeben, gab es ein Wunder: Der 
Rabbi seines Dorfes kam, um ihn einzuladen, Simchat Thora1 mitzufeiern. Benjamin ging mit 
und tanzte mit den Männern in der Synagoge. Der deutsche Nichtjude durfte erleben, dass 
er in die jüdische Gemeinschaft hineingenommen wurde. Aufgeben gilt nicht.  
Wer hat den Krieg in Gaza gewonnen? Der Hass hat gesiegt! Versöhnung ist unendlich weit 
entfernt. Aber wir hören nicht auf, für den Frieden zu beten. Und: Wir hoffen auf ein Wun-
der.  
 
1Ein Freudenfest auf die Thora  
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Zurück zu den Wurzeln: Kirchentag 2025 in Hannover!  

Kirchentag ist einmalig: ein buntes Glaubens-, Kultur- und Musikfestival, eine Plattform für 
kritische Debatten, ein einzigartiger Anlass, um Gemeinschaft zu erleben! 

1949 wurde der Kirchentag in Hannover gegründet. Nach 1967, 1983 und 2005 kehrt er 
vom 30. April bis 4. Mai 2025 bereits zum fünften Mal zurück in die niedersächsische Lan-
deshauptstadt – mit vielen tausend Besuchenden, fünf Tagen Musik- und Kulturveranstal-
tungen, Podiumsdiskussionen, Workshops und vieles mehr an Programm. Und vielleicht ja 
auch mit Ihnen und Euch? 

Der Kirchentag ist ein ganz besonderes Gemeinschaftserlebnis. Die Möglichkeiten zum Teil-
nehmen, Mitwirken und ehrenamtlichen Helfen sind dabei zahlreich: 

>> Beim Kirchentag mitmachen, eigene Ideen einbringen und das Programm gestalten: 
Bühnenprogramme, Chöre, Infostände, Ausstellungen, Workshopkonzepte u.v.m. jetzt einrei-
chen unter kirchentag.de/mitwirken! 

>> Als Gruppe oder Einzelperson mit anpacken: Großartig, denn Euer Engagement und Euer 
Einsatz ist für uns unverzichtbar! Ohne Helfende gibt es kein Kirchentag. Die Anmeldung ist 
ab dem Herbst 2024 möglich. Infos gibt es unter kirchentag.de/helfen. 

>> Der Vorverkauf für Fünf-Tage-Tickets und Tagestickets startete im September 2024. Der 
Kirchentag informiert auf kirchentag.de und auf seinen Social-Media-Kanälen über alle 
wichtigen Neuigkeiten. 
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Ich habe mich sehr mit unseren katholischen Schwestern und 
Brüdern über die Nachricht gefreut, dass die Pfarreiengemein-
schaft Haßfurt in diesem Jahr wieder einen neuen Pfarrer be-
kommen wird. 
Dr. Blaise Okpanachi wird es sein. Im Moment ist er noch Pfar-
rer der Pfarreiengemeinschaft St. Michael im Thulbatal. Seine 
Ernennung zum Pfarrer der Pfarreiengemeischaft St. Kilian 
wird im Juni 2025 erfolgen. Er tritt damit die Nachfolge von 
Pfarrer Stephan Eschenbacher an, der im Oktober 2023 zu sei-
nem Abschiedsgottesdienst geladen hatte. 
Dr. Blaise Okpanachi wünsche ich für seinen Dienst alles Gute 
und Gottes Segen und freue mich auf eine fruchtbare Ökume-
ne mit unseren Kirchengemeinden. 
Pfarrerin Kathrin Wagner Dr. Blaise Okpanachi 

Foto von Wolfgang Hauck 

Das Geheimnis der Kathedrale  
Sonntag, 23. März 2025, 17:00 Uhr, Haßfurt, Stadthalle 
 

mit Musicalchor Junge Stimmen und Instrumentalensemble 
Leitung: Matthias Göttemann 
nummerierte Platzkarten 4 bis 10 Euro, 24.03.2025 Schüleraufführung 10:30 Uhr 
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Die Schwabacher Pfarrerin und Dekanin Berthild 
Sachs (58) wird neue Regionalbischöfin im Kir-
chenkreis Bayreuth. Sie tritt ihr Amt am 1. März 
2025 an und wird Nachfolgerin von Dorothea 
Greiner, die zum 31. Oktober 2024 in den Ruhe-
stand ging. Zum Kirchenkreis Bayreuth gehören 
387.000 Gläubige in 338 Kirchengemeinden. 
Landesbischof Christian Kopp würdigt Sachs 
profunde Erfahrung und ihre hohe Kompetenz in 
Gestaltungsprozessen. Sie habe „auf ihren ver-
schiedenen beruflichen Stationen hervorragende 
Kommunikationsfähigkeiten und ein feines Ge-
schick für Verständigungsprozesse innerhalb der 
Kirche und auch mit der Gesellschaft gezeigt“. 
Dekanin Sachs sei ausgebildete Gemeindebera-
terin, was ihr in vielen Prozessen eine umfassende 
Kompetenz und Wirksamkeit sichere. Die Syno-
dalpräsidentin und Vorsitzende des Berufungsausschusses, Dr. Annekathrin Preidel, freut 
sich sehr über die Berufung der Dekanin: „Frau Sachs bringt sehr viel Erfahrung als Synodale 
der Landeskirche und Vorsitzende des für alle Strukturfragen zuständigen Organisationsaus-
schusses der Landessynode mit. Sie kann Visionen für die anstehenden Veränderungen in 
konkrete Maßnahmen übersetzen und verfügt über eine weite Sicht auf die Transformation 
unserer Landeskirche. Frau Sachs überzeugte den Berufungsausschuss ebenso wie die Syno-
dalen im Kirchenkreis Bayreuth durch ihre Zugewandtheit und ihren klaren Blick für die 
zukünftigen Strategieprozesse.“  
 

München, 20. November 2024 
Christine Büttner, Pressesprecherin 
 

Pressefoto: Berthild Sachs 
Foto: ELKB/Rost 
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 K a r w o c h e  u n d  O s t e r n  2 0 2 5   
Palmsonntag 13. April 10 Uhr  
Gründonnerstag 17. April 19 Uhr  
Karfreitag 18. April 10 Uhr  
Osternacht 20. April 5:30 Uhr  
Osterfestgottesdienst 20. April 10 Uhr  
Ostermontag 21. April 10 Uhr Emmausgang  
 
Beginn jeweils in der  
Christuskirche  
Heideloffplatz 10, Haßfurt  

 
 
 
 

 
 

Karfreitag 18. April 
 8:45 Uhr  

Schloss Obertheres 


